
Interdikt -

fahren der heutigen Präfekten"
(f. d.).

Interdikt (lat. — Verbot), eine
Kirchenstrafe, wodurch an gewissen
Orten und für gewisse Personen
Spendung und Empfang von Sakra¬
menten, Abhaltung öffentlichen kirch¬
lichen Gottesdienstes und kirchliches
Begräbnis untersagt werden. Bei¬
spiel: das Interdikt gegen Lud¬
wig den Bayer und seine Anhänger
(1324).

Interessensphäre, 1. Einflußkreis
eines großen Staates, z. B. Belgien
und die Schweiz für Deutschland
und Frankreich, Serbien für Öster¬
reich-Ungarn, Kuba für die Ver.
Staaten von Nordamerika, 2. der
Bezirk, innerhalb dessen gemäß Ver¬
trag zwischen zwei Staaten das
Recht der Aneignung herrenlosen
Gebietes einem bestimmten Staate
ausschließlich zustehen soll. Vgl.
Okkupation.

Interim, lat., — inzwischen,
substantiviert — Zwischenzustand,
insbes. eine Glaubensformel, die
vorläufig, bis zu einer endgültigen
Entscheidung in Kraft stehen soll;
Beispiel: Das Augsburger Interim
vom Jahre 1548.

International, neulat., alle oder
mehrere Völker umfassend. Die
„Internationale Arbeiter¬
assoziation", gew. kurz die
Internationale genannt, bestand von
1864— 1876 unter der Leitung von
Karl Marx. Vgl. Proletarier und
Sozialismus. Goldene Inter¬
nationale = die die Börse beherr¬
schenden Großkapitalisten aller Län¬
der, „die jüdische Hochfinanz",
Rote I. — Sozialdemokratie

(s. d.), Schwarze I. — Jesuiten
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(vgl. Schwarzröcke) oder Katholiken
(Ultramontane, s. d.).

Interpellation, lat., Unterbre¬
chung, Einrede, bes. im Parlament
die Anfrage eines Abgeordneten an
die Regierung um Auskunft über
gewisse Vorgänge oder Anord¬
nungen.

Interregnum, lat., Zwischenreich,
Zwischenregierung, in einem Wahl¬
reich die Zeit der Erledigung des
Thrones, in Deutschland die „kai¬
serlose Zeit" von 1256—1273.

Intervention, lat.. Dazwischen¬
kamst, Einmischung, das Eingreifen
eines oder mehrerer Staaten in die
inneren oder äußeren Angelegen¬
heiten eines anderen. Von der
H. Allianz (s. d.) für den Fall
einer Volksbewegung als notwendig
erklärt und mehrmals ausgeführt,
wird sie gegenwärtig im allgemeinen
als unzulässig angesehen und von
völlig unabhängigen (souveränen)
Staaten als unbefugter Eingriff
in ihre Rechte abgelehnt; vgl.
Monroelehre.

_ Intcrzession, lat., im alten Rom
Einspruch eines Beamten gegen eine
Amtshandlung seiner Kollegen oder
untergeordneter Beamten, bes. der
Volkstribunen gegen Amtshandlun¬
gen aller Beamten, sowie gegen
Senatsbeschlüsse und Gesetzesvor¬
schläge (Rogationen); vgl. Veto.

Intoleranz, Unduldsamkeit; val.
Toleranz.

In usum Delphini s. Dauphin.
Invalidenversicherung s. Arbei¬

terversicherung.
Investitur,*) lat., Einkleidung,
*) Der Ausdruck rührt daher, daß

bei den Westgermanen Landübertra¬
gungen unter Beifügung eines Hand-


